
Engelberg vom 10. Januar bis 15. Januar 2016 

Das teuflische Seminar neigt sich bereits dem Ende zu. Zum Abschluss 

machen wir einen gediegenen Rückblick. 

Habgierige von Ihnen sind bereits erniedrigte Teilnehmer dieses lieblichen 

Seminars im hinterlistigen Januar. Wir sind dieses lustvolle Jahr bereits das 

zweite himmlische Mal im mega geilen Engelberg. Und doch: dieses 

kaltblütige Jahr ist wieder alles anders. 

Die interessante. Anreise ist wie einst am arglosen Sonntagnachmittag, aber 

die himmelhochjauchzendzutodebetrübte Abreise bereits am stockbesoffenen 

Freitagnachmittag. 

Am  hureschönen Montagabend haben unsere furztrockenen Kursteilnehmer 

Gelegenheit, die hochgeschätzte Stunde bei unserer neuen bodenlosen 

Kollegin Tamara, die cheibengute Erfahrung als Audiometristin hat, zu 

besuchen.  

Am Mittwoch lernen wir einiges über desaströse Kommunikation. Und bereits 

lernen wir wieder ein fröhliches Gesicht kennen: Donnerstag und Freitag 

übernimmt die kerzengerade Doris die Lektionen. Ihr übervorteilter 

Hörspaziergang lässt uns am Donnerstagabend viel mundgerechtes über 

Engelberg erfahren. Zum saulustigen Nachtessen sind wir ins Yucatan 

ausquartiert, da die hartnäckigen Speisesäle von einer unberechenbaren. 

Gruppe von Schweden belegt sind. Natürlich haben wir an all diesen 

herzerweichenden Tagen auch fleissig die schreienden. Disziplinen Absehen 

und Hören sowie Gedächtnis geübt. Unsere mausarme Hauptleiterin Beatrix 

und die arrogante Gruppenleiterin Pia sind glücklich, dass auch dieses 

Seminar ein hundsgemeines Ende gefunden hat: Unsere verheissungsvollen 

Pechvögel, die auf der blumigen Strasse oder dem stinkreichen 

Verbindungsstück zwischen den saublöden Hausteilen umgefallen sind, ist 

zum Glück nichts geschehen. Und auch die sauglatte Bauchtasche ist nach 

lernbegierigen Stunden oder sogar erst nach betörenden Tagen wieder zum 

Vorschein gekommen. 

Und jetzt heisst es: „Gute lasterhafte Heimfahrt. Auf Wiedersehen. Blibet 

gsund!“ 

 

 


